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! k ttUNg .
den iZ . Jan . rzis .

Mit Großhrrzogitch Dadischt « gnädigstem Peivilegio «

S n n h a l t : Frankfurt : Gerächt — Linz : Französische Publikation — Wien : Dertheilung der Generals»

in den Provinzen — Berlin : Feierlichkeiten bei dem Einzug des Königs — P a r i s : Gährung in Sevilla —

Amstcrd am —- Madrid — London »

L e u t s ch l ä n
Frankfurt , vom io . Januar .

Dis durch öffentliche Blätter verbreitete Nachricht, daß

Unserer Stadt ein andere - Schiksal bevorstrhe , und man
davon hier schon Spuren habe, ist grundfalsch , und wahr¬

scheinlich die Erfindung eines müßigen Kopfs . Im Ge-

gerilh - il hat man die zuversichtliche Nachricht , daß Se .
Hoheit der Fürst Primas noch im Lause des ersten Quar¬
tals dieses JohrS hier einlreffen , und sicher der EcLfnurig
des Code Napoleon beiwohnen werds»

Öestrei ch.

Linz , vom Zt . D - cember .
Zu St . Pölten ist in den ersten Tagen dieses Monats

folgendes publizirt wordene „ Die Truppen werden hie -

mit benachrichtigt , daß der Entscheidung deS Kaisers

zu Folge sie von der östreichis. Kontribution ihren Sold

erhalten sollen. Sämtliche Militärs können also densel¬
ben bei den kaiserl. französischen Zahlmeistern in Passau,
Braunau , Augsburg und E . nlstadt fordern . Die Zahl¬
meister in Strasburg und Mainz sind aber hiezu nicht
bevollmächtiget rc. — Auf Bef . hl Sr . Durchlaucht des
Prinzen von Eckmüh ! der Divisionsgenerak und Ehrfvvm
Generalstaab, Graf Compan.

Wien , vom l . Januar .
Orffentlichen Nachiichten zufolge sind nach dem nun¬

mehr geschloffenen Frieden folgende Generale angestellt
norden : „In Böhmen , als Kommandirender, Feldmar¬
schall Graf Kollswrath Krakswsky, die Feldmarschall -Lieu «
trnank Vacquattt , Winzingerode , Wallmcden , Vincent ,
Klenau , Weiffenwolf , dir Generalmajors Murray , Wied-
Runkel , Meier , Lilienberg , Klebelsberg , Koler , Wartensle -
ben, Henneberg , Fröhlich. Zn Mahren , als Kommandi¬
render , Erzherzog Ferdinand , Feldmarschall , die Feldmar-

schall-Lieurenants Speth , Sk . Julien , Schnsteck , Pro -
chaska, dir Generalmajors Stukkerhrim , Trautenberg» Drech-
sel, Buvl , Thiery, Reinhard , Civallard. Zn Ober - und
Unteröstreich , als Kommandirender , Fcldmarschall Fürst
Zohann von Lichtenstein , die Feldmarschalls - Lieutenants
Stixsics » Amende , Moritz Lichtenstejn , Nosenkerg, die
Generalmajors Jos . Meyer , Rothkirch , Merville , Hessen -

Homburg, Klenau, Roußel . Zn Znneröstceich , als Kom¬
mandirender, General der Kavallerie , Fürst von Hohen-

zvllern , Feldmarschall Lieutenant Colloredo , Schauroth , die
Generalmajors Fennek , Marchall , Frenville. Zn Ealli -
jien, die Feldmarschall - LieutcnanlS Neustädter , Prcvenche-
res , Somariva , Meerveldt , Mayer , die Generalmajors
Pflacher , Mariaßy , Altstein , Mohr , Garniga , Wrede ,
Zechmeister . In Ungarn , als Kommandirender, Feldmar»

schall B . v . Alvinczy , die Felbmacschsll -LieutenantS Ho¬
henlohe - Bartenstein , Elary , Hessen - Homburg, Albert , Eyu -

lay, Frimvnk, Bianchi , Mecsery, Radetzky , die General »
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wo ! "!' « Unten Harrbeao , Schmelzern '

, Lederer , Hagre ,
Hertelmly , Gvle «? . Hofmeister » Kalnafy , Taimern , Mrsko .
In Slrvonien , als Kowmandirender , Fe .'dzrugmeister Ba¬
ron von Simbschen . die Fcldmarschall Lieutenants Sieqen -
th l, Franz J - ii - chick , die Generalmajors Schneller , Rein -
wsid . Pfan zeltern , Grekh , In Kroatien , als Kommandi -
render , Feldi .eugmeistsr Baron von Hiller , der Fekdmar -
schall- kieuterant Knesevich , die Generalmajor - Neiperg u .
Jurkovich . Im Bar nat als Kommandirender , Feldmar -
schall - Lieurevant Baron v . Duka , der Frldmsrlchaü Lieu¬
tenant Radivoewich , und die Generalmajors Ignatz Har¬
degg, Gromont , Aufiiefern . Zn Siebenbürgen , als Kom¬
mandirender , der Feldzeugmeister Graf Vincenz Kollo -
wralh Liebsteinskv , die Feldwarschall -Lieukenanis Szent -
Kereßrv , Stoichevich , und die G neralmajors Wimpfen ,
Kecekes, Szecsen , Novak und Spleny .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 30 . December .

An dem auf den E nzugsmg II . MM . uumittelbar
folgenden Srnnage war in sämtlichen hiesigen Kirchen ein
Dcwksist angeoc - nek. II MM . und der gesammte Hof
wvvnlen dem Gottesdienste in der Domkirche , und am
W >ihnacht « seste in der St . Nikolauskirche bei. Am 25 .
As . nds war das königl . Operntheater , mit der Oper Jphi -

genia in Aulis , Musik von Gluck wieder erösnet . Im
National - Theater ward an demselben Abend Vorstellung
gegeben : Der Verein , Schauspiel in i Akt , und die
beiden Freunde , Schauspiel von Beaumarchais , in fünf
Aufzügen .

Das Opernhaus war mit mehr als 3000 Menschen
«« gefüllt . Die wogende Masse wartete freudenvoll der
Erscheinung des königl . Paares . Kurz vor ü Uhr entstand
eine allgeme ne Stille , und hielt ununterbrochen an bis
« m ü Uhr . Friedrich Wilhelm und Luise , in der Mitte
Ihres blühenden , zahlreichen Hauses , erschienen . Wie
aus einem Munde erscholl «S — „ der König leb ' ! es
lebe die Königin '

Friedrich und Luise lebe ! ^ Dieser Ruf ,
von Thränen der Freude geheiligt > wiederholte sich und
konnte nicht enden , und drang über den Jubelton des

zahlreichen Orchesters hinaus . Der König nahm mit sicht¬
barer Bewegung da- Willkommen seine- geliebten Volke¬

i » einer Brust auf , welche von t "emr Sorge und hoch,
herzigem Willen belebt ist. Sein Danken senkte sich,
freudig gerührt , auf Alls nieder , ein edler inniger Bück
drang in alle Räume umher . Der gute , väterliche Sinn
des wahrhafte « Fürsten

'
, umfaßte die Segenswünsche sej -

. « er Preußen und trug sie dankend himmelwärts . Di -
fe endigen Bewegungen des LandeSvaterS wiederholten un »
oft und bestimmt , was für uns in seiner männlichen Brust
vorgeht .

Die Th ' äneN unserer Königin , die im Geleit beS ver .
ehrten und ehrwürdigen Vaters , Ihrem Gemal zur Seite
stand , sprachen beredsam au - , was Sie uns ist, was wir
Ihr sind . Mutterliebe für ein treues Volk , Ausdauer ,
Mmh , Ergebung und die Hoffnung des besten Glauben - ,
sahen wir im Blick und in den Segnungen unserer
Königin .

Die Einleitung stellt den Herrn und Vater eines Vol¬
kes dar , der , durch Stürme von den Seinigen getrennt ,
von Genius des Friedens geleitet , auf einmal unter ihnen
erscheint . Sie umfassen ihn , ein Altar erhebt sich , alle »
senkt sich betend nieder , aus der Ferne tönt leise das Lied —
„ Den König segne Gott ! " Ein Regenbogen erscheint
über dem dankenden Volke , das ganze Orchester fällt ein .
„ Den König segne Gott ! "

Da erhob sich , nicht beredet , auS voller Brust , einmü -
thig das ganze anwesende Volk u . saug mit lauter Stimme :
, ,Den sKönig segne Gott ! " Ach ! es wgr die innigste
Liebe und Sehnsucht , die d °n Namen des geliebten Kö¬
nigs an die Wolken trug . Es war das fromme , da - beste
Vertrauen , der kindliche Dank , den es so altbrandenbur «
gisch zu Tage legte. — „ Dort sahen wir , Jeder , unfern
guten , treuen und besten Freund ! Wir sahen das geliebte
Paar ! wir umgaben es , wir wollen mit Ihnen lebe« u .
sterben ; dinn sie meynm es so gut mit uns ! "

II . MM - begaben sich nach Anfang der Oper : Jphige »
nia , aus dem Opernhause in das National - Theater , w»
Sie mit Anbeginn der Ouvertüre erschienen. -

Wie herzlich das dichtgedrängte Volk auch hier den Kö¬
nig und die Königin gewünscht hatte , so hatte die Be¬

scheidenheit es doch kaum gehofft.
Auf die ganz kurz vorher gekommene Nachricht „ der

König kommt ! " erhob sich rin freudiges Regen u . Rau -



süin — alle» wendet sich der Stelle zu — wo nun durch

Jchre — d ' s g - lir te KönigSprar , in der Mitte des freu¬

en Völle ? , nicht gesehen war . DK Tyü ^ n vfnen sich ,

«in Schee , der Freude dringt dem emtrerenden Monarchen

«Ntoeaen ! Alles erhebt , ergänzt sich . Hüte und Tücher

schweben »ns « gen sich aufwärts , und der fröhliche Un - .

g«stüai «'«es in Freude und Entzücken übe,wallenden Vol - !

kes ruft wiede Holk , und immer lauter und mit Inbrunst

«ped rhvlt — „ Friedrich una Luise , unser König , unsere

Königin ! Gott , erhalte den Köniz und die Königin ! '

Ja , wenn der Ersteim Volke so gut und treu ist,

wenn die Genossin seiner Sorgen , daS Blld der Tugend

und Religion belebt — so ist dieser Jubel deS Volke «

nicht Form und Sitte — er ist ein hoher , ehrwürdiger

Vertrag der Hrrzen , Gott wohlgefällig und allen eine

Stärkung .

Krankreich .
Paris , vom 5 . Januar .

Mm erzählt , daß der König von Biiern bei seiner

Ankunft zu Doid sich sogleich nach Claude Renget erkun .

digrr , der eine Merkwürdigkeit der Natur ist - Sein Un »

lerleib klebt am Rückgrad , seine untern Theile find ge¬

lähmt und ausgezehrt . Der Hintere ist geschlossen. Er

ist jezt 64 Jahre alt . Eine halbe Stunde nachdem er

gegessen hat , wirst er die genossene Speise mit Leicht ukeit

durch den Mund auS Er ißt oft , hat eine gute Ge¬

sundheit , und hält sich drei Theile des Iah S , ohne einige

Beschwerde in f eier Lust auf . Seine Wohnung bei Tag

und Nacht ist ein kleiner Karren , in Gestalt eines Bettes ,

das ihm dieser König vor der Revolution hat machen last

sen . Jezt ließ er ihn vor sich kommen und beschenkte ihn

Mit mehrern Goldstücken .
Se . k . k. Maj . haben dem Könige von Würtemberg ei¬

nige Tage vor seiner Abreise von Paris kostbare Tapeten

und prächtige Vasen auS der kaiserl . Fabrick von Sevres

i» Geschenke gemacht .
Pari « , vom 7. Januar .

Ein Schreiben auS Baponne vom Zr . Dec . sagt : „ Alle

Nachrichten aus Madrid vrrsichs - n , daß die größte Gäh -

rung in Sevrlla herrsche. Mehrere Mitglieder der Junta
sind arretirt und nach jEibraltar gebracht woroen . Nach
einem Privatschreibm steht der Erzbischof von Toledo nicht

mehr an der Spitze der Regierung » sondern Cuesta ; la

Romana soll zum Generalissimus sämtlicher Armeen ernannt

worden Kyn . — Von Sk Sebastian meldet man , daß in

diesem Hafen auf sämtliche amen ? Schiffe Beschlag gelegt

worden sey . — Nach einem verbreiteten G . rüchre haben

dre Engländer die ganze Küste von Grllizien geräumt u .

alle Schiffe , die sich in dem Hasen befanden , mit sich ge¬

nommen . — Im Schlosse von Marrac sind non alle Vor¬

bereitungen zum Empfange und zur Aufnahme des Kai¬

sers geendigt ."

Holland .
Amsterdam , vom 4 . Januar .

Min erwartet hier in wenigen Tagen den Fürsten von

Neuschatel .

Obschon Hollands Schicksal bis zu diesem Augenblicke ,

so viel man weiß , noch nicht cnischirden >st , so vernimmt

man doch auch auS ziemlich guter Quelle , daß Amster¬

dam in die Jnoorporarion mit begriffen werden soll .

Spanien .
Madrid , vom 2I . Decrmber .

Der Krieg , welcher sich unter den Mitgliedern der Junta

selbst entzündete , hat sich , wie leicht akzusehen war , mcht

auf diese beschränkt ; der Pöbel von Sevilla , durch einige

Hände voll engl . Guineen mvthig gemacht , hat mit der

bei Revolutionen üblichen Wuth , den Freund von dem

Feinde nicht mehr umerfcheidend , mehrere Mitglieder der

Junta in den Straßen der Stadt ermordet .

Das Londner Kabine : zählt jetzt mehr alS jemals auf la

Romana ; seine Generäle versprechen ihn zu unterstÜM ,

aber ihrer gewöhnlichen Klugheit gemäß , nur von ferne ,

und . in der Voraussetzung , daß der französische Kaiser und

die aus Frankreich kommenden Verstärkungen keinen Strich

durch die Rechnung machen.

England .
London , vom 28 . December .

ES ist Befehl gegeben , auf der Stelle z Linienschiffe

zur Verstärkung der Flotte , welche gewöhnlich in den ir¬

ländischen Gewässern kreuzt , abzuschicken.

In der Zeitung von Newpvrk vom 25 . Nov . liefet

man : „ In Mn Theile » deS südlichen Amerika sind die



32
Köpft reif für 'eine Revolution. Nach den l-zten Nach - -
richten- marschieren Truppen auS verschiedenen Provinzen
i,egen Quito , wo sich eine Junta gebildet , und das Volk
sich für frei- und unabhängig erklärt."

London , vom 2 . Januar ;
Das Blatt , th« Sun , sagt heute : „ Die '

Regierung
hat nun die offiziellen Aktenstücke in Beziehung auf die
Streitigkeiten zwischen Greßbriltanien und den vereinigten
nordamsrikanischen Staaten drucken lassen, d . 'h . die Kor¬
respondenz zwischen dem engl. Gesandten und dem ame¬
rikanischen Staatssekretär , welche der Präsident zugleich
mit seiner Botschaft dem Kongreß zugesandt hatte ; da
diese Korrespondenz sehr viel Raum einnimmt , sv werden
wir uns keine Bemerkung darüber erlauben , ehe und be¬
vor wi'e sie ganz unfern Lesern mitgetheilt haben werden , —
Das - nämliche Blatt Halle vor einigen Tagen gesagt : „ Die
Erbitterung oder vielmehr die Wuth des' amerikanischen
Volks ist so groß , daß Herr Jackson sich genöthigt gese¬
hen hat , eine Souvegarde zw begehren ; '^ und an einem :
andern Orte : „ Je mehr wir die Botschaft des Präsiden¬
ten und di« Umstände der vorhergegangenen Negoziationen
zwischen Herrn Jackson und Herrn Smith erwägen, je'
mehr sind wir überzeugt ; daß die amerikanische Regierung
kein freundschaftliches Übereinkommen mehr will, und in
diesem Falle scheint uns der Krieg zwischen beiden Staa¬
ten beinahe unvermeidlich rot

Theater - Nachrichtt
S onntag , den 14 . Januar : Der Machtspruch -

ein Schauspiel in 5 Akten , von Ziegler .
Montag : Red oute .

T 0 d e s - Anzeige , >
Allen meinen Gönnern und Freunden , gebe ich die

traurige und für mich schmerzliche Nachricht, daß mein
im Leben zärtlich geliebter Ehegatte , Handeismann Veist
Neut .'inger allhier , den 24 . Dccl v . I . im 47 Jahr sei¬
nes Lebens - an dem Folgen eines Schlagflusses plözlich
vei stocken fty-

Für die dem Verstorbenen bei Lebzeiten bewiesene Eft-
wegenhkit und Freundschaft, so wie für das ihm geschenkte
Zutrauen erst ' t '. e ich denenftlben hiermit den verbindl -ch -
sten Dank , und indem ich mir alle Beileidsbezeugungen
dje meinen Schmerz nur erneuern würden , verkitte, em¬
pfehle ich mich ihrem gütigen Wohlwollen aufs angele¬
gentlichste - mit dem Bemerken - daß ich die HandlungS»

Geschäfte meines ftel. Mannes forlführe und dahsro bitte?das dem Verstorbenen geschenkte Zutrauen aus m -ch über-
kragen zu wollen, dessen ich mich würdig zu machen , aufsteifrigste bestreben werde .

Carlsruhe , den n . Jan . i8ro .
Rebecca , Veist Reutlingers Witwe ?

_ ged. Fränkel .
.Carlsruhe . jVorladungJ UebUs verschul-bete Vermögen der M - zgtt Sch um mischen Eheleute

dahier haben wir den Gant -Prozeß erkannt, und den Ter¬min zur Liquidirung und Auseinandersetzung auf Dien -
stag den iz . künftigen Monats anbcraumt. Es werden
daher alle diejenige , welche «n gedachte Mezzer Schum -'
mische Eheleute eine rechtmäßig - Forderung zu halben ver --
meinen, aufgefordert, dieselbe gedachten Tag auf dem hie¬
sigen Rathhauß unter Mitbringung der Beweist Urkunden
entweder selbst oder durch hinlänglich Bevvllmächrigte-
bei - Straft des Ausschlusses gehörig vorzubrjngen und das -
nöthige zw verhandeln, wobei übrigens noch bemerkt wird-
baff nur die vorzüglich privilegirto- Gläubiger werden de- '
zahlt werden können.

Den 14 . Dccl ikoy : Großherzogl. Oberamt.
Carlsruhe . Worladung .^ Eva Kühnen »?

angebliche Ehefrau eines gewitzen Müllers , LemrnweberS -
von Sulzbach m der Pfalz , welche sich einige Zeit in Fkie-
dnchsihal auftehalten , vor zwei Jahren aber entfernt har;
vhne unterdessen etwas von sich Horen zu lassen , wird hier¬
mit aufgefordert, sich binnen ü Wochen bei hiesigem Ober'
Amt zu stillen , und die dahier in Verwahrung liegende
Papiere , so wie den nach Abzug einer Forderung und Ober»
awlliche Kosten nach vorsindlichen Rest- Erlös aus verstei¬
gerten Kleidmittstücken von etlichen und 20 fl . in Empfang
zu nehmen , alS ansonsten das weitere Rechtliche darüber
würde erkannt werden . Carlsruhe , den rü . Deo 1809 .

Großherzogl. Bad . Oberamt.
Karlsruhe . sLogis .s Nor dem Linken Helmer Thor

Rro . 34 . ist ein Logis mit Bett und Meubles , für ein
oder 2 Personen zu vermierhen- und kann- sogleich bezr»>
gen werden , ,

Carlsruhe . fSachen f
'
o zu verkaufen .^ Zwei

'

neue staike tannene Aescherich - Ständen , jede mit 4 eiser¬
nen Ralfen versehen, und eine Pferdwalke zu 2 Loch ein-
gerickt , mit den ceforderlichen Rädern , Wellbaumund übri, '

ger Z
'
ugehörd sind zu verkaufen. Wo ä sagt das Arilungs -

Komtcir N '
ro . 5/ .

Nie fern , Lberamts Pforzheim- sSchuld e n - Liqu i-'
dation > Alle diejenige , welche eine rechtliche Forderung
an die aus'm HangeNsteinet Hosgut gewesene Georg Bäueri¬
sche Wtüb darlhun können , werden anmil aufgefordert ,
solche bei der , den 22 . Jenner 1810 vorgenommen wer¬
denden Schuidcn Liquidation auf dem Nieftrner RathhauS
vor der TheilungS- KomMisjion gehörig zn liquidiren .

Vervrdnet bei Grcsherzoglichem Oberamt Pforzheim-
den 27 . December 1309 ^
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